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Blick über das Grubengebiet im Dunderlands tal. Links die hohe Gesteinsmühle mit
der steilen Auffahrt für die Kippwagen.

Erzabbau in
Nord-Norwegen

Von Herbert Alboth

Borb»Borroegen bat beute noeb eine große 3wfunft oor fict). Sur
ben tücbttgen Jlotoniften unb Bauern gibt es in ben fruchtbaren, nod)
febr id) ro a et; befiebelten ^jorbtätern große Siebtungsmöglichfeiten.
Bie Borb»Borroegifchen Mftengeroäffer geboren 3U ben fifchreichften
oon gana (Suropa. Borroegens Sifcfp uttb fjanbelsflotte ift bie größte
ber ffîelt.

Bon großer Bebeutung finb befonbers in unterer 3eit bie aahl»
reichen ©raoorfo-mmen in Borb»Borroegen. Äein ffiunber, baß fieb
auch um biefes oon Baturfcbäßen fo reichlich gefegneten ßanbes ge*
beime ©influßfätnpfe um Bormachtftellungen ber großen Staaten
abfpielen. ©enau fo roie bie Sctyroeia roill aber auch Borroegen frei
unb neutral bleiben unb finbet in ber großen tfatnilie bes ffanbinaoi«
[eben Staatenbundes feineu fieberen Bücfßalt.

©roße ©ifenerj«, Stupfer», 3inf*, Blei» unb Sifberoortommen
liegen bort oben noeb unausgebeutet in ben Bergen fiapplanbs.
©obi tourbe ba unb bort mit bem Slbbau begonnen, boeb bie meifteu
3funbftellen lagen zu roeit oom SBeer unb fïiorb, es fehlte an ben
nötigen Berfebrsoerbinbungen unb bie Slrbeit mußte roieber ein»

geftellt werben. So liegen febon feit oielen 3abren bie reichen Silber»
gruben im Bafafjäll brach. Ueberall blinfen große Brocîen bes filber*
baltigen Bleiglases unb ber 3tnfblertbe in ben Seifen, boeb es

fehlen ©eg unb Schiene um biefe Schöße au fonturrenaföbigen Brei-
fen auf ben Bîarft au bringen, ©rft bureb bie Bollenbung bes bereits
begonnenen Baues ber Borblanbbabn, toelcbe einft Oslo mit ber
fjauptftabt Borb»Borroegens Bobö oefbinben foil, fönnen biefe
Schöße gehoben roerbeu. Bann roerben mir fchon bas 3abr 1950
ifcbtieiben.

Sjier einige Bilber aus ben ©ragruben im Bunberlanbstal ob bem
Städtchen Bio am Banfjotb. ©ie faft bei allen ©ruben Borb*Bor»
toegens roirb hier bas roertoolle ffiifenera noch im lagabbau ge»

roonnen. ©in ganaer Berg befteht aus reichlich erzhaltigem ©eftein
unb roirb Stiicf für Stiicf abgetragen. Bie großen ©efteinsbroefen
-roerben in einer ©efteinsmüble jroifchen riefigen ©alaen au ©rafanb
aermalmt und mit einer Meinen ©rubenbabn an bas Çjorb [pebiert
und bort bireft auf bie fchroaraen ©rjfcfjiffe oerlaben. Born norroegi»
fchen Si orb dampfen bie Schiffe birett nach den oerfchiebenen 2lb»

nehmerftaaten, oon benen Beutfcblanb an erfter Stelle fteht.

Kleine Dampflokomotiven führen die langen Ketten ^ uiw
beladenen Kippwagen von der Grube zur Gesteirisi^^ _

zurück. Im Vordergrund ein Arbeiter beim Bo *

Sprenglöcher.

So bauen die Menschen ajn Berg, graben tie ç

sprengen ein Stück nach dem andern weg, bis ein

der ganze Berg abgetragen sein wird, denn s

bergen das in unsern Tagen so kostbare Eisenerz-

I!!ià über das Lrubengebiet im Ounderiandstal. I-intrs «tie bobe LesteinsmUble mit
«ter steilen ^.ukkabrt kür «lie Kippwagen.

^i /ul»lu»ii in
V<n<l-Vlnvvl^ln

Von Herbert vVIbvtb

Nord-Norwegen hat heute noch eine große Zukunft vor sich. Für
den tüchtigen Kolonisten und Bauern gibt es in den fruchtbaren, noch
sehr schwach besiedelten Fjordtälern große Siedlungsmöglichkeiten.
Die Nord-Norwegischen Küstengewässer gehören zu den fischreichsten
von ganz Europa. Norwegens Fisch- und Handelsflotte ist die größte
der Welt.

Von großer Bedeutung sind besonders in unserer Zeit die zahl-
reichen Erzvorkommen in Nord-Norwegen. Kein Wunder, daß sich

auch um dieses von Naturschätzen so reichlich gesegneten Landes ge-
Heime Einflußkämpfe um Vormachtstellungen der großen Staaten
abspielen. Genau so wie die Schweiz will aber auch Norwegen frei
und neutral bleiben und findet in der großen Familie des skandinavi-
schen Staatenbundes seinen sicheren Rückhalt.

Große Eisenerz-, Kupfer-, Zink-, Blei- und Silberoorkommen
liegen dort oben noch unausgebeutet in den Bergen Lapplands.
Wohl wurde da und dort mit dem Abbau begonnen, doch die meisten
Fundstellen lagen zu weit vom Meer und Fjord, es fehlte an den
nötigen Verkehrsverbindungen und die Arbeit mußte wieder ein-
gestellt werden. So liegen schon seit vielen Jahren die reichen Silber-
gruben im Nafafjäll brach. Ueberall blinken große Brocken des silber-
haltigen Bleiglanzes und der Zinkblende in den Felsen, doch es

fehlen Weg und Schiene um diese Schätze zu konkurrenzfähigen Prei-
sen auf den Markt zu bringen. Erst durch die Vollendung des bereits
begonnenen Baues der Nordlandbahn, welche einst Oslo mit der
Hauptstadt Nord-Norwegens Bodö verbinden soll, können diese
Schätze gehoben werden. Dann werden wir schon das Jahr IM)
schreiben.

Hier einige Bilder aus den Erzgruben im Dunderlandstal ob dem
Städtchen Mo am Ranfjord. Wie fast bei allen Gruben Nord-Nor-
wegens wird hier das wertvolle Eisenerz noch im Tagabbau ge-
wonnen. Ein ganzer Berg besteht aus reichlich erzhaltigem Gestein
und wird Stück für Stück abgetragen. Die großen Gesteinsbrocken
werden in einer lGesteinsmühle zwischen riesigen Walzen zu Erzsand
zermalmt und mit einer kleinen Grubenbahn an das Fjord spediert
und dort direkt auf die schwarzen Erzschiffe verladen. Vom norwegi-
schen Fjord dampfen die Schiffe direkt nach den verschiedenen Ab-
nehmerstaaten, von denen Deutschland an erster Stelle steht.

Xleine Dampflokomotiven kükren <lie langen fetten ^
^ vM

kelaànen I^inpvva^en von <1er (ìrrube 2ìir
zurück. Im Vordergrund ein «Arbeiter keim Lo r
Lprenglöcber.

8<> kauen die Ivlenseben am Nerg, graben îie c

sprengen ein 8tûà nack dem andern weg, bis

der ganre Berg abgetragen sein wird, denn s

Kerzen às in unsern l^a^en so kostbare Uisenerö-



st„- Jossen und starken Greifern werden die abgesprengten Ge-

Hoben ^ gefasst und in die bereitstehenden Kippwagen ge-

Der starke Greifer an der Arbeit. Mühelos hebt er die eisen-
schweren Gesteinsbrocken in die Kippwagen. Mit seinen eisernen
Fingern greift er in Ritzen und Spalten und vollendet der Spren-
gung wuchtiges Werk.

Die Rollwagen mit den grossen Gesteinsbrocken
werden über eine steile Auffahrt in die Höhe
dieses hohen Hauses gezogen und gekippt. In
einer Reihe von Walzen werden die groben
Steinbrocken zermalmt und kommen unten als
feiner Erzsand aus der Gesteinsmühle.

von feinem Eisenstaub liegt über den Gruben und setzt sich grauglänzend
Hände und Kleider, dringt ein in die Atmungsorgane und zerstört lang-

sicher die zähen und tüchtigen nord-norwegischen Arbeiter.

ste' ?^^^n unä starken (Zreikern werâen 6ie abgesprengten de
Itolz^ ^àen ê^àsst un6 in >iie bereitstekentien Kippwagen ge-

Der starke dreiker an tier àbeit. Ivlükeios kebt er <iie eisen-
schweren dcsteinsbrocken in clie Kippwagen. Vlir seinen eisernen
Kingern greift er in Kitten unti 8palten »n<i volientlet der 8pren-
gung wucktjges ^Verk.

Die Rollwagen init <ien grossen dcsteinsbrocken
wercicn über eins steile /tukkakrt in <i!e linke
«iieses koken Hauses gerogen un<i gekippt. In
einer Heike von VVab.en werâen tlie groben
8teinbrocken rcrmalmt un ci kommen unten als
keiner Rr/.sanci aus tier desteinsmükle.

von keinem Risenstaub liegt über tien drüben unel sàt »ick graugiän?.e»cl
Ilànà unti Kleiier, tlringt ein in c!ie ^lktmungsorgane unü verstört lang-

dicker tlie ?.äkcn unti tüclrtigen nortl-norwegiscken Arbeiter.
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